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1813 Schlacht bei Großbeeren

Telegramme
Berlin 21 August Der Botschafter Gras Hatzfeldt

ist gestern Abend abgereist um einen vor längerer Zeit be
willigten Urlaub anzutreten Die Zeitungsmeldung daß
er nach Konstantinopel zur Überreichung seines Abberufungs

schreibens gereist sei ist unrichtig
Berlin 20 August S M S Freya 8 Geschütze

Kommandant Korv Kapt v Lepel Gnitz ist am 20 August c
in Aden angekommen S M Kanonenboot Iltis
4 Geschütze Kommandant Kpt Lt Klausa ist am 1 Juli c
in Amoh eingetroffen

Hamburg 20 August Die in der Maschinenfabrik
aus der hiesigen Reiherstieg Schiffswerft neu erbaute Kor
vette ist heute Mittag 12 Uhr glücklich vom Stapel
gelassen worden und erhielt bei der vom Bürgermeister
Dr Kirchenpauer vorgenommenen Taufe nach der Groß
herzogin von Mecklenburg Schwerin den Namen Marie
Die nach vielen Tausenden zählende Zuschauermenge be
grüßte das stolze Schiff mit Hurrahrufen

Paris 20 August B T Der Figaro meldet
man vertheilt bedruckte rothe Zettel des Inhalts Repu
blikanische Wähler die Lage ist ernst I Die Männer der
Unordnung suchen die Schrecken der Kommune zurückzu
führen Gambetta allein kann Frankreich retten Wählen
wir die Patrioten die ihm bei diesem erhabenen Werke
beistehen I Es lebe Gambetta der Präsident der Republik

Lacroix und Revillon hielten gestern ihre letzten öffent
lichen Reden gegen Gambetta und Galliffet vor dreitausend
Zuhörern Die Begeisterung ist groß

Petersburg 20 August Zwei höhere Beamte des
Medizinal Ressorts wurden wegen Bestechlichkeit und Stel
lenverkans in Anklagezustand versetzt Nach den Angaben
der Nowoje Wremja kostete eine Arztstelle in der Resi
denz 1000 Rubel in Kronstadt 200 bis 500 Rubel

Petersburg 20 August Der Minister des Innern
hat dem am 13 d begründeten an Stelle des fufpendirten
Golos erscheinenden Blatte Nowaja Gazeta die erste

Verwarnung ertheilt und ihm den Einzelverkauf entzogen
Motivirt wird die Maßregel durch gesetzwidrige Aeußerun
gen über die Preßfreiheit sowie durch die Solidarität der
Nowaja Gazeta mit dem Golos

Petersburg 21 August Die Nowaja Gazeta
macht in ihrer heutigen achten Nummer bekannt daß sie
zu erscheinen aufhört

Paris 21 August Die Wahlen zur Deputirten
kammer sind hier in vollkommenster Ordnung vor sich ge
gangen In Belleville war der Andrang der Wähler ein
massenhafter es herrschte aber die vollständigste Ruhe

Bukarest 21 August Der Romanul sagt Seit

einiger Zeit greifen österreichisch ungarische Blätter mit
wetteifernder Heftigkeit die rumänische Regierung die
Nation und den König an indem sie sich auf falsche
Gerüchte stützen deren Unwahrheit ihnen bekannt sein
dürfte Das genannte Blatt behält sich vor diese Angriffe
zu geeigneter Zeit zu beantworten

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 20 August Fürst Bismarck ist wie dem
Tagebl geschrieben wird nach Varzin abgereist nicht ohne
vorher mit allen anwesenden Staatsminiftern eine vertrau
liche Besprechung abgehalten zu haben Ueber die auf
fallende Thatsache daß der Kaiser den Reichskanzler nach
seiner Rückkehr zuerst besucht hat anstatt daß man den
umgekehrten Fall erwartete verlautet Fürst Bismarck
habe vorher mit den Mitgliedern des Staatsmini
steriums sich über die schwebenden wichtigen Fragen
verständigen wollen ehe er dem Kaiser den nothwendigen
Vortrag hielt Kaiser Wilhelm sei ihm aber in seiner ge
wohnten freundlichen Art zuvorgekommen und habe die
Gelegenheit eines hiesigen Besuchs benutzt um seinen ersten
Rathgeber mit einem Besuch zu beehren In Bezug auf
das Thma der Unterhaltung zwischen dem Monarchen und
seinem Premierminister wird von nahestehender Seite die
Vermuthung laut daß es sich um die Frage der Installa
tion des demnächst zu ernennenden Bischofs von Trier und
der Beeidigung desselben gehandelt habe Zunächst heißt
es die Publikation der Ernennung des Bischofs durch den
Reichsanzeiger würde in den nächstfolgenden vierzehn Tagen
möglicherweise schon in der nächsten Woche erfolgen Hin
sichtlich des Eides wie ihn die königliche Verordnung vom
6 Dezember 1873 vorschreibt hört man die Aeußerung
aussprechen daß die vorausgegangenen Verhandlungen unter
den Staatsministern hauptsächlich sich mit dem Nachlasse
der Ablegung dieses Eides beschäftigt hätten Positives
läßt sich über diese äußerst geheim gehaltene Angelegenheit

natürlich nicht erfahren doch werden diese Angaben mit
guten Gründen belegt Im Anschlüsse an die trierer
Bischofsfrage ist wiederholt gemeldet worden für die nächste
Landtagssession wären mehrere kirchenpolitische Vorlagen zu
erwarten und diese würden die Session beherrschen Für
diese Annahme liegt jedoch dem Vernehmen nach bisher
noch kein Halt vor Ueber die obenerwähnten Gesichts
punkte sind offenbar die Besprechungen der maßgebenden
Personen nicht hinausgegangen

Ueber den Tag der Reichstagswahlen ist der
Kr Ztg zufolge während der Anwesenheit des Fürsten

Bismarck noch kein bestimmter Beschluß gefaßt worden doch

scheint es unzweifelhaft daß dieselben Mitte Oktober statt
finden werden

Nach einem der Voss Ztg aus Wien zugehen
den Telegramm findet die Zusammenkunft zwischen dem
Kaiser Franz Joses und dem Könige von Italien nach
Beendigung der italienischen Herbstmanöver im Venetiani

fcheu in Salzburg statt

Aus Warschau wird der Polit Korresp gemeldet
daß die nach Auflassung der gegenwärtig bestehenden Mili
tärbezirke vorbereitete Eiutheilung der russischen Wehrkraft
in eine Ost West Nord und Südarmee bereits Ende
dieses Monates ins Leben treten wird

In der letzten Zeit hat sich das Gerücht verbreitet
als seien von der russischen Regierung Unterhandlungen
mit Rom angeknüpft und von Neuem die Akkreditirung
eines päpstlichen Nuntius am St Petersburger Hof in
Aussicht genommen Diese Gerüchte beruhen wie der
Porjadok schreibt nur zum Theil auf Wahrheit Die

diplomatischen Beziehungen zur römischen Kurie hätten näm
lich äs taeto jetzt immer fortbestanden und nur in der
letzten Zeit einen lebhafteren Charakter gewonnen so daß
die wichtige Frage über die Organisation einer römisch
katholischen Akademie eines Seminars und der Besetzung
einiger Bischofsvakanzen zu einem günstigen Abschluß kom

men werde
Eine Meldung aus Durban vom 13 August besagt

daß die BoereusFahne am vorigen Montag in Präroria
aufgezogen wurde Das Triumvirat hielt an diesem Tage
Ansprachen an eine Volksversammlung Mr Krüger hatte
ein Geleit von fünfzig Boeren von denen die meisten be
waffnet waren Die Proklamation an die Bürger gelangte
zur Verlesung Im Eingange bemerkt sie daß das Land
zurückerstattet worden und dankt Gort dafür Das Trium
virat dankt allen Bürgern für ihren Eifer und Gehorsam
und ersucht um sofortige Zahlung der Steuern für Regie
rungszwecke Den Einwohnern die nicht Bürger sind
zeigt es an daß sie sich beim Residenten als britische Unter
thanen melden müssen aber daß Jedermann alle ordent
lichen Rechte gewährleistet sind Die Adresse schließt
Unser Wahlspruch ist Einigkeit und Versöhnung unsere

Freiheit ist Gesetz und Ordnung

Stenographischer Bericht
über die

außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
Versammlung

Donnerstag den 18 August Nachmittags 4 Uhr
Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist

In letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung
Sie konnte einer gewissen Betroffenheit die über sie

kam nicht wehren er wußte also von jenem Zusammensein
Indessen gleichviel es durfte das sie nicht hindern ihm
ihre Antwort zu geben Nein, sagte sie weder vorher
noch nachher

Ich darf es glauben, entgegnete er nicht ohne Bit
terkeit was sie dir mitzutheilen hatte durfte genug sein
um deine Meinung über ihn festzustellen Nun aber Ina
das eine welchen Sinn habe ich Korneliens Worten unter
zulegen die davon sprachen du habest ihr ein Opfer ge

bracht
Der Ausdruck in Inas Zügen ward wieder der des

Stolzes Frau von Andlau darf sich beruhigen sie
hätte nicht diejenige zu sein brauchen welche mir das Leben

rettete vor jeder Frau wäre ich zurückgetreten wenn sie
um mich verrathen werden sollte

Und was kostete es dich daß du zurücktratest fragte
er langsam

Sie preßte ihre Zahne für einen Augenblick tief in
ihre Lippen Es ist genug wenn ich dir sage daß ich
das Aeußerste gethan hätte daß es mir nicht zu schwer ge
worden wäre um mich von dem Schimpf der mir durch
Rudolf Andlau angethan worden war zu befreien

Fest und bohrend hefteten sich seine Augen auf ihre
Züge Das Aeußerste Ich denke du hast es gethan
Sprich es nur aus daß Ina von Wefenbrink als sie mir
ihre Hand reichte kein besseres Mittel wußte um sich an
einem anderen Manne der sie gekränkt hatte zu rächen
um vor der Welt einen Schleier über ihre Demüthigung

zu breiten
Ein Gefühl von Angst wollte sich in ihr Herz schleichen

aber doch wagte sie noch ihre Blicke auf dre seinigen zu
richten Und wenn es so wäre

Einen Augenblick lang war er stumm dann sagte er
kalt Du hattest es sehr eilig deine Ehre zu sichern so
eilig daß du darüber die Ehre eines andern meine Ehre
preisgabst I

Alexander fuhr sie heftig auf
Nicht vor der Welt vielleicht, sprach er in gleichem

Tone weiter denn es ist ja möglich daß außer den weni
gen die den Schlüssel zu dem Räthsel in der Hand tragen
außer Kornelie und dem Rittmeister von Adlau nämlich es
Niemand erfahren wird auf welche Weise unsere Ehe ge
schloffen worden ist aber daß es mich in den eigenen Augen
herabwürdigt von einem Weibe dem ich mein Bestes bot
als ein erster bester betrachtet worden zu sein mußt du be
greifen

Es war das nicht mein Sinn rief Ina aus meine
Achtung besaßest du daß ich Pflichten auf mich nahm
machte ich mir klar und ich wollte mich bemühen sie
zu erfüllen

O wohl, sagte er mit dem was er Pflichterfüllung
heißt glaubt mancher genug zu thun sich von allem Uebri
gen loskaufen zu können Ich selbst ich hätte mich viel
leicht mit dem was mir geboten ward begnügt mich sogar
dem arglosen Glauben hingegeben dies und jenes in deinem
Thun dein ganzes Handeln meinetwegen hätte Liebe zum
Grunde einmal aber mußte das zu Ende sein einmal
mußten mir die Augen darüber aufgehen daß ich betrogen
ward

Alexander rief sie noch einmal diesmal aber in
aufloderndem Zorn wahre deine Worte

Er selbst blieb kalt wie bisher Nenne mir ein
Wort da dir das meine mißfällt welches es besser aus
drückt was es heißt wenn ein Mann der sich eines nnge
theilten Herzens werth weiß um ein solches Herz wirbt
und es wird ihm eins gegeben das heimlich mit dem
Bilde eines andern erfüllt ist was es heißt wenn ein
Weib ihm die Zusage gab daß sie seine Schicksale und
seine Hoffnungen sein Streben und seine Ehre theilen
wollte und er findet dann daß er ihr nur gut genug war
um ihre Geheimnisse zu decken

Sie preßte die Lippen fest zusammen in ihrer Brust
wogte und arbeitete es sichtlich eine Weile dauerte es ehe
sie eine Entgegnung geben konnte

Du willst mich verdammen sagte sie darauf so
sei es denn ich verzichte auf meine Vertheidigung Forderst

du die Lösung des Bundes den wir geschloffen haben
Sei gewiß ich werde nicht widerstreben

Ein Zucken lief durch seine Züge Die Lösung unse
res Bundes sagte er bitter Das Wort spricht sich
leicht aus aber es wiegt schwer zu schwer als daß sich
mit ihm die Fessel welche wir auf uns genommen haben
ohne Weiteres abstreifen ließe Es hieße deinen Namen
wie den meinen rettungslos den Lästerungen der Welt
preisgeben wenn wir uns heute schon den Schwur zurück
gäben den wir uns gestern erst geleistet haben Ich hoffe
darum du wirst dich in die Nothwendigkeit ergeben so
lange an meiner Seite dahinzuleben bis uns die Zeit ge
kommen zu sein dünkt daß wir den Schritt thun dürfen
ohne uns vor jener Welt allzu arg zu kompromittiren
Wenn wir etwa ein Jahr nebeneinander ausgehalten haben
denke ich wird man sich begnügen einfach die Achseln zu
zucken und zu sprechen Sie machen es wie viele andere
auch

Ein Jahr also sagte sie mit hartem Ton Be
gehrst du noch etwas Weiteres von mir

Nichts anderes, entgegnete er als daß du dir
selbst im Gedächtniß erhältst was du meinem Namen den
du jetzt trägst schuldig geworden bist

Ich denke diese Forderung war überflüssig, sagte sie
stolz es sei denn daß sie zu einer Kränkung für mich
werden sollte

Nein, antwortete er mit ruhiger Kälte es war nur
eine Warnung zu der ich mich deiner Jugend und Zer
fahrenheit gegenüber berechtigt glaubte Da unser persön
licher Verkehr in Zukunft ein geringer sein wird so hast
du nicht zu befürchten daß ich dich mit vielen Vorschriften
oder Rathschlägen behelligen werde Und so denke ich
dürfen wir uns trennen

Sie neigte ihr Haupt zur Bejahung und trat einen
Schritt von ihm zurück Er verbeugte sich als wenn er
einer Fremden gegenübergestanden hätte und verließ dann
das Zimmer Ihre Augen folgten ihm bis er die Thür
hinter sich geschlossen hatte und blickten auch darauf noch
einige Minuten starr in dieselbe Richtung ihre Lippen



Entschuldigt die Herren Stadtverordneten Gruneberg
und Ernst

Borsitzender Es ist ein Schreiben eingegangen
von dem Ausschuß des Feuerwehrverbandes der Provinz
Sachsen worin dem Magistrat und der Versammlung mit
getheilt wird daß am 21 und 22 dieses Monats der erste
Feuerwehrtag der Provinz Sachsen hier stattfindet Es ist
serner die Tagesordnung mitgetheilt und die Verhandlungs
gegenstände und es ist der Wunsch ausgesprochen daß die
städtischen Behörden durch Delegirte sich möchten vertreten
lassen Ich stelle anheim ob die Herren dem zustimmen
und einige Herren bezeichnen wollen welche im Namen der
Stadtverordneten Versammlung sich dort einfinden möchten
Ich frage ob Borschläge gemacht werden Da dies nicht
geschieht so schlage ich vor die Herren Steinhaus Grab
und mich Die Versammlung ist einverstanden

Es ist ferner eingegangen ein Schreiben des Herrn
Götze Leipzigerstraße 108 der sich darüber beschwert daß
durch den Abbruch des Lauffer schen Hauses der Giebel sei
nes Hauses Leipzigerstraße Nr 108 bloßgelegt sei Er hat
angeführt daß dieser Giebel sich in seinem Besitz befunden
habe Es wäre erforderlich durch die Wegnahme dieses
Giebels daß an seinem Hausgiebel bedeutende Arbeiten
vorgenommen würden die er auf etwa 800 Mark veran
schlagt Er habe sich schon mehrfach an den Magistrat ge
wandt mit dem Ersuchen daß seitens der Stadt die Arbei
ten ausgeführt werden möchten er habe aber das bisher
nicht erreicht und er wende sich deshalb an die Stadtver
ordneten Versammlung mit der Bitte dies veranlassen zu
wollen Er sei auch schon polizeilich aufgefordert diese
Arbeiten vornehmen zu lassen Wir sind nun keine Be
schwerdeinstanz wie ich schon oft bemerkt habe und wir
würden in dieser Angelegenheit nichts weiter thun können
als die Zuschrift an den Magistrat abgeben Ich nehme an
daß Sie einverstanden sind

I Die Abänderung der Fluchtlinie für das
Thurm fche Haus am Moritzthor Nr 6 Referent
Stadtv Gräb

Referent M H am 21 September vorigen Jah
res ist eine Fluchtlinie für das Thurm fche Haus festgesetzt
welche ich eigentlich für eine provisorische bezeichnen möchte
Es handelte sich nur um den Umbau seines Ladens und
Herr Thurm hatte angegeben daß er wünschte die vordere
Front seines Ladens etwas besser herzustellen Jetzt beab
sichtigt Herr Thurm einen Neubau und deshalb ist es
nothwendig nach beiden Seiten hin eine neue Fluchtlinie
festzustellen Schon unter dem Herrn Stadtbaurath Driefe
mann beschäftigte sich die Baukommission seiner Zeit mit
der Fluchtlinie nach der Brückenseite Es wurde eine ört
liche Besichtigung vorgenommen und festgestellt daß etwa
an der Brücke man rechnete damals noch nach Fuß und
Zoll 18 Zoll zurückgewichen werden und daß von da
aus in gerader Linie nach dem ersten Prellstein der Pro
menade auf der vorderen Seite 4 Fuß eingerückt wer
den sollte

Ich habe schon damals den Herrn Stadtbaurath
Schultz darauf aufmerksam gemacht wir hatten damals
das Gesetz noch nicht daß eine solche Fluchtlinie ausgelegt
werden müsse und deshalb unterblieb das daß sich hier
erreichen ließe daß wir bei der neuen Moritzbrücke mit der
Ecke etwas besser herumkämen Indessen das ist nicht
durchgegangen und wir haben die Moritzbrücke in einem
solchen Zickzack legen müssen was besser vermieden wäre
Der Ban welchen Herr Thurm ausführen will macht es
nothwendig eine Fluchtlinie für das ganze Grundstück zu
bestimmen und von der Baukommission ist auf die schon
festgesetzte Fluchtlinie zurückgegriffen welche also nach der
Brückenseite etwa sechzehn Quadratmeter freilegt und dafür
dem Herrn Thurm vorn auf der verbrochenen Ecke
ebenso viel zugiebt so daß die Grund und Bodenfläche

wollten zittern aber sie drückte dieselben krampfhaft zu
sammen

Ob es in dieser Sekunde durch ihr Erinnern zog daß
sie an einen Sturm gedacht hatte der kommen möchte

Der Winter und ein Theil des Frühlings waren vor
übergezogen und das alte Herrenhaus von Berkow war
leer geblieben da aber Hatte eines Tages ein Brief Wil
sens aus Petersburg den Befehl gebracht daß alles in
demselben zur Ausnahme der jungen Gutsherrin in Bereit
schaft gestellt werden sollte da die letztere einige Monate
während welcher er selbst eine Mission in London auszu
führen habe dort zubringen werde Und bald darauf war
auch wirklich Ina eingetroffen um die Räume zu beziehen
welche ihr Gatte schon vor der Verheirathung mit der
ganzen ihn damals für sie erfüllenden Sorgfalt eingerich
tet hatte

Sie war übrigens nicht allein denn eine junge Cou
sine Wilfens die diesem geeignet erschienen war um seiner
Frau Gesellschaft zu leisten und die er als Ina keinen
Einwand gegen seinen Vorschlag erhoben hatte sie griff
überhaupt nie in seine Anordnungen ein gebeten hatte
einen Sommer auf Berkow zu verleben war mit ihr hier
her gekommen und theilte ihre ländliche Einsamkeit

In dem schönen Boudoir der Hausfrau saßen die
beiden Damen nebeneinander Ina mit einer Handarbeit
beschäftigt und ihre hübsche Gefährtin die achtzehnjährige
Camilla von Rohden sich mit bald minderem bald stärke
rem Eifer in einem Schaukelstuhle wiegend

So nun hab ich dir Alles erzählt was ich für den
Augenblick wußte, sagte die letztere es ist Zeit daß die
Reihe nun auch einmal an dich kommt Ich glaube wahr
haftig du hast in dieser Stunde noch nicht zehn Worte über
die Lippen gebracht

Und wovon soll ich sprechen fragte Ina
Wovon du sprechen sollst rief die Kleine lebhaft

Sollte man es glauben daß du einen ganzen Winter in
Petersburg der Stadt der Wunder und Paläste zugebracht
Hast Weißt du daß du zum Beispiel kaum ein paarmal

dieselbe bleibt und das Grundstück nichts einbüßt sondern
noch eine bessere Form bekommt Bei dieser Gelegenheit
hat Herr Thurm gewünscht daß er den Kanal der unter
seinem Grundstück durchgeht beseitigen könnte Dieser Ka
nal ist das Ende des von Oberglaucha kommenden gemauer
ten Kanals der unter seinem Grundstück in die Saale fließt
und ist derselbe ein städtischer Kanal Daß ein solcher Ka
nal eine große Belästigung des Grundstückes ist liegt auf
der Hand und wenn ein Privatmann Besitzer des Kanales
wäre so würde er sich ein großes Stück Geld dafür zahlen
lassen Herr Thurm wünscht nun den Kanal unentgeltlich
zu haben Wir haben dafür sorgen müssen daß dieser Ka
nal wenn er beseitigt würde wo anders hingeführt werden
könnte Beim Umbau der Moritzbrücke ist der Kanal der
von der Königstraße herunter kommt unten am Ende neu
gemacht worden und wir haben seiner Zeit mit Rücksicht
darauf daß dieser Kanal unter dem Grundstück entfernt
würde dieses Stück um so viel breiter gemacht Es läge
wohl aus der Hand daß man berechtigt wäre zu sagen die
Differenz welche die Breitermachung des Königstraßen Kana
les mehr an Geld austrägt müsse Herr Thurm bezahlen
indessen ist davon Abstand genommen weil Herr Thurm
anführt daß wenn er nun in die neu eingesetzte Fluchtlinie
einrücken müsse er gezwungen wäre neue Fundamente zu
machen Das muß nun zwar Jeder machen der ein neues
Haus bauen will aber die Fundamente sind hier schwierig
und die Kosten werden etwas größer werden als gewöhnlich In
Folge dessen hat man davon Abstand genommen und der
Magistrat mit Zustimmung der Baukommission hat zuge
geben daß er dieses Stück des städtischen Kanals unentgelt
lich bekommen soll Es würde dann nöthig sein daß er das
Loch zumauert und daß die Einmündung in den Königstra
ßen Kanal hergestellt wird In dem Anschreiben des Magi
strates an die Stadtverordneten Versammlung steht das nicht
mit darin Ich möchte nun einmal die Frage daran knü
pfen ob Herr Thurm auf seine Kosten den Kanal zu ent
fernen hat

Stadtbaurath Lohaus eu Es ist selbstverständlich
daß Herr Thurm wie das in der Urkunde aufgeschrieben ist
wenn er den Kanal erhält denselben auf seine Kosten ent
fernen muß

Referent Ich würde demnach beantragen daß
Herr Thurm auf der einen Seite die 16 hergiebt und
auf der anderen Seite wieder bekommt und daß er wie er
gewünscht den Kanal unentgeltlich bekommt den er auf
seine Kosten zu entfernen hat Wir hätten noch wünschen
müssen daß er die Faxade zur Genehmigung uns vorlegt
weil das Grundstück eine so exponirte Stellung hat indessen
hat er einen so bewährten Architekten angenommen daß wir
in der Beziehung sicher sein können Ich knüpfe nur die Be
dingung an den Antrag daß der Neubau sein ganzes Grund
stück umfaßt und bitte im Uebrigen den Antrag des Magi
strates genehmigen zu wollen

Dies geschieht

II Die Fluchtlinienregulirung der verlängerten
Wilhelmstraße Referent Stadtv Görlitz

Referent Die Sache hat bereits am 31 Mai v I
der Versammlung vorgelegen und wurde die Vorlage dem
Magistrat zurückgegeben mit dem Ersuchen die Sache noch
einmal durch die Baukommission berathen zu lassen Ver
anlassung dazu gab ein Schreiben des Herrn Kurator in
Folge eines Briefes den Herr Prof Kühn an ihn gerichtet
hatte worin die Befürchtung ausgesprochen war daß das
geologische Profil im Garten des landwirthschastlichen Insti
tutes durch die Fluchtlinie in Mitleidenschaft gezogen würde
und daß eine Breite von 10 Metern für die Straße aus
reichend erscheinen dürfte Die Baukommission hat die An
gelegenheit wiederholt berathen und hat dem Magistrat
empfohlen die Vorlage ganz in derselben Weise an die ge
ehrte Versammlung zu richten Man hat sich gesagt daß

von den Festen erzähltest die ihr dort Tag um Tag ge
nösset

Was willst du denn noch hören Camilla fragte
Ina mit etwas müdem Ton Ich sage dir es war eins
von ihnen so oder doch beinahe so wie das andere und
überhaupt ging das Leben stets in dergleichen Art weiter

In der gleichen Art das heißt doch natürlich
nichts anderes als einzig wundervoll rief Camilla Ina
wiegte ein wenig den Kopf Die Sache ist Camilla ich
finde derartige Freuden nicht mehr sehr anziehend

lFortsetzung folgt

Rimemvranza
Novelle von Hans Tharau

Fortsetzung
Wollen sie ihre eigene Zukunft und die ihrer Tochter

seinem Leichtsinn opfern frug der Regierungspräsident
dürfen sie das dürfen sie ein Kind um des andern
willen also verkürzen oder ist Emmh nicht ebensowohl
ihr Kind wie jener

Die Wittwe war betroffen war Emmh das wirklich
besaß sie dieselben Rechte wie der Sohn der von jeher ihr
Stolz ihr Abgott gewesen Gewiß sie liebte Emmh
es wäre einem Fremden schwer gefallen dem bescheidenen
selbstlosen Mädchen etwas anzuhaben viel weniger ver
mochte es die eigene Mutter der die zahllosen lieblichen
Eigenschaften der Tochter im täglichen Verkehr hinlänglich
bekannt waren der Tochter die ihr nie so lange sie
denken konnte einen Kummer bereitet Sie würde mit
Entrüstung denjenigen Lügen gestraft haben der ihr Lieb
losigkeit gegen Emmh vorgeworfen allein sie Arthur gleich
stellen wie war das möglich

Und indem sie in düsterm Schweigen das Problem zu
lösen suchte blieb der Regierungspräsident in seinem Durch
schreiten des Zimmers plötzlich vor ihr stehen und machte
ihr ein Anerbieten so glänzender Art daß die Wittwe sich
sprachlos mit zitternder Hand über die Augen fuhr
war das nicht alles ein Traum

Er erbot sich Arthurs Hauptschulden zu tilgen

die Befürchtungen des Herrn Prof Kühn nicht zuträfen
Das geologische Profil wird nicht in Mitleidenschaft gezogen
die projektirte Fluchtlinie springt darüber hinaus und ande
rerseits erschien eine Breite von 10 Metern nicht ausreichend
Wir müssen nehmen soviel als die Verhältnisse hergeben
Nach dem alten Projekt war empfohlen worden daß die
Straße eine Breite von 11,3 Metern in dem östlichen Theile
erhalten und sich in dem westlichen Theile nach der Sophien
straße auf 12,3 Meter verbreitern soll Die Pläne liegen
aus und ich kann mich zur Bezeichnung der Fluchtlinie der
Buchstaben bedienen Es soll auf der nördlichen Linie von
Punkt s eine gerade Linie gezogen werden nach b nämlich
nach dem Hause Nr 37 und von da nach der Wucherer
straße nach dem Punkt o Bei e soll eine Verbrechung
der Ecke stattfinden und ist von e eine Linie nach ä gezogen

Das Terrain das durch diese Verbrechung freigelegt wird
hat Herr Rentier Koch als Eigenthümer urkundlich sich be
reit erklärt unentgeltlich hergeben zu wollen unter der Be
dingung daß die Stadt die Einfriedigung auf ihre Kosten
herstellen läßt Die Eckverbrechung soll eine Schenkellänge
von 4 Metern haben Zu g e ist eine Parallele k o gezo
gen so daß die Straße überall eine Breite von 12,3 Me
tern hat Eine größere Breite läßt sich nicht erzielen wenn
nicht die Gebäude des landwirthschastlichen Institutes vor
springen sollen und nicht übermäßig viel Terrain dort weg
genommen werden soll Die Terrainflächen kompensiren sich
Es ist weder etwas zu acquinren noch etwas herzugeben
Es sind nur Kleinigkeiten die sich wie gesagt kompensiren
Die Baukommission nachdem sie sich wiederholt damit be
schäftigt hat glaubt keinen besseren Vorschlag machen zu
können und der Magistrat schließt sich dem an Ich meiner
seits empfehle Ihnen auch die Annahme der Fluchtlinie
Es sind ganz unwesentliche Kosten die uns da entstehen sie
belaufen sich auf wenige Mark

Stadtv Dr Müller Ich kann kaum glauben daß
uns hier keine Kosten erwachsen Wenigstens der Fleck der
vom landwirthschastlichen Garten abgetreten werden soll wird
bezahlt werden müssen Wir befinden uns hier in einem
Dilemma eigenthümlicher Art Der landwirthfchaftliche Gar
ten hat nichts davon daß die Straße erweitert wird Es
ist das ein Dilemma für mich das ich noch gelöst sehen
möchte

Referent Es handelt sich hier noch nicht um den
Ausbau sondern um den ersten Akt um die Bestimmung
der Fluchtlinie Es findet nun bei dieser Fluchtlinie ein
Austausch statt Es handelt sich auch nur um Centimeter
nicht um Meter Wenn hier gebaut wird werden nur wenige
Centimeter acquirirt werden

Die Versammlung schließt sich dem Magistratsvor
schlage an

III Die Genehmigung des mit der königlichen
Intendantur aus Anlaß des Kasernenbaues abzu
schließenden Vertrages Referent Stadtv Stein
haus Korreferent Stadtv Göcking

Referent M H seitdem Jahre 1878 sind Verhand
lungen im Gange zwischen den städtischen Behörden einer
seits und dem Militärfiskus vertreten durch die königliche
Jntendatur des IV Armeekorps andererseits wegen der Be
dingungen die zur Erbauung einer neuen Kaserne seitens
der Stadt festgestellt und verlangt werden Die städtischen
Behörden glaubten zunächst dem Militärfiskus gegenüber
denselben Standpunkt einnehmen zu müssen wie jedem Privat
mann gegenüber und man war sich darüber klar daß vor
allem die Bestimmungen des Ortsstatutes in Anwendung zu
bringen seien Der Magistrat glaubte also in Ausübung
der Paragraphen des Ortsstatutes sich auf den Standpunkt
stellen zu müssen daß der Baukonsens zu der neuen Kaserne
nicht eher ertheilt werden könne als bis alle diese Bestim
mungen durch einen Kontrakt mit dem Militärfiskus geregelt
seien Wenn ich nun erwähnen darf daß die Bestimmungen

die geringeren Gläubiger würden sich ohne Zweifel durch
Nennung seines Namens noch einige Zeit gedulden bis
Arthur selbst sie würde befriedigen können von dem er von
jetzt ab eine geregelte Sparsamkeit und eine offene Dar
legung seiner Verhältnisse verlange

Doch ganz ohne Belohnung wollte der Retter in der
Noth nicht handeln nein er begehrte eine solche die
aber der überraschten Wittwe mehr als eine ihr erwiesene
neue Gunst erschien denn wie eine Erwiderung ihrerseits
für so große Güte der Regierungspräsident begehrte
die Hand ihrer Tochter

Er stehe einsam im Leben so motivirte er seinen
Antrag einsam in den Jahren die ein Mann noch zu
seinen besten zählen kann doppelt einsam seitdem sein
Sohn ihn verlassen der fortan nur ein Gast nie wieder
aber als ständiges Familienglied ins Vaterhaus zurückkehren
könne Beruf und Pflicht machen dies dem Manne nicht
anders möglich

Ja wenn ihm eine Tochter wäre geschenkt worden
aber so sei ihm das Wünschenswerthe einer zweiten Ehe
nahe gelegt

Allein die jetzige Damenwelt mißfalle ihm er sehe
überall nur Aeußerlichkeit Gefallsucht Oberflächlichkeit
nur in Emmh habe er stets die stille Sittsamkeit die Be
scheidenheit und Anspruchslosigkeit wahrgenommen die in
früheren Zeiten die deutsche Jungfrau charakterisirten in
Emmh glaube er das zu finden was er von der Gattin
und Hausfrau verlange jahrelange Beobachtung lasse
ihn hoffen keinen Fehlgriff zu thun

Endlich fand die Wittwe stammelnde Worte der Ent
gegnung Ihr Herz war des Dankes so voll sie wußte
kaum wie demselben Ausdruck verleihen

Arthur er war ihr ja immer der erste er
solle durch sein ganzes Leben und sie fühlte sich über
zeugt daß diese furchtbare Lehre ihm eine heilsam sein
würde dem Wohlthäter seine Dankbarkeit bereisen
Aber Emmh sie wurde zaghast als sie auf di se zu
reden kam hatte ihr verehrter Freund deren Jugend
und Unbedeutendheit ins Auge gefaßt War es /glich
das schlichte Kind könne ihm genügen



die dem Kontraktsentwurf zu Grunde gelegt wurden von
dem Herrn Stadtbaurath Schultz ausgearbeitet waren so
können Sie Wohl ermessen daß derselbe nicht überall die
leichtesten Bedingungen der königlichen Intendantur aufge
stellt hat und auf der anderen Seite war der Militärfiskus
gleichfalls nicht von vornherein bereit allen Forderungen
der Stadtgemeinde nachzugeben Daher ist es gekommen
daß 3 Jahre über die Verhandlungen hingegangen sind und
daß dieselben bis aus den heutigen Tag noch nicht ganz
erledigt sind Gleichwohl hat der Bau der Kaserne seit
dem Frühjahr bereits seinen Anfang genommen Daß nun
endlich die Polizeiverwaltung bedingungsweise nachgegeben
liegt erstens in dem wiederholt und dringend ausgesproche
nen Wunsch der Militärverwaltung speziell des General
kommandos des IV Armeekorps mit dem Bau nothwendiger
Weise vorgehen zu müssen der nicht blos militärisch noth
wendig sondern auch für die Stadt in mancher Beziehung
nützlich sei Dann fernerhin in der von der königlichen
Jntendatur abgegebenen Erklärung daß sie sich prinzipiell
mit den im Lauf der Verhandlungen festgestellten Bedingun
gen einverstanden erkläre und daß sie alle diese Bedingungen
dem königlichen Kriegsministerium zur Genehmigung empfoh
len habe und endlich in dem Hinweis des königlichen Ge
neralkommandos daß in unserm Ortsstatut eine Bestimmung
vorgesehen sei wonach die Magistratsbehörde auf dem Wege
des Rekurses von den in Frage stehenden Forderungen von
der vorgesetzten Behörde dispensirt werden kann Füge ich
noch hinzu daß sich nun das Generalkommando ausdrücklich
damit einverstanden erklärt hat alle diese Forderungen er
füllen zu wollen welche die Stadt vom Militärfiskus zu
verlangen berechtigt ist so läßt es sich wohl rechtfertigen
daß der Magistrat die Polizeiverwaltung veranlaßt hat den
Widerspruch gegen den Bau vorläufig fallen zu lassen und
den Baukonsens zu ertheilen unter der Bedingung daß falls
die Genehmigung des Kriegsministeriums nicht erlangt wird
der Bau sofort sistirt werden kann Den Kontrakt selbst
dessen Geschichte eine sehr umfangreiche ist erlaube ich mir
Ihnen mitzutheilen in seiner fertigen Form Ich darf wohl
noch einmal hervorheben daß ja anfangs die Forderungen
der Stadt etwas schärfer waren und daß das Angebot der
königlichen Militärbehörde in vielen Bedingungen das nicht
erfüllte was wir glaubten fordern zu müssen daß aber
schließlich in diesem Kontrakte das richtige Maß gesunden
zu sein scheint

Referent verliest darauf den ersten Paragraphen des
Kontraktes wonach der Magistrat sich verpflichtet behufs
Entwässerung des Kasernengrundstückes einen Thonrohrkanal
von 36 Lm Lichtweite von der Nordgrenze bis zum östlichen
Endpunkt in der Bernburgerstraße zu legen und mit dem
Bau so rechtzeitig zu beginnen daß derselbe spätestens am
1 Juli 1883 fertig ist Der fertige Kanal soll Eigenthum
der Stadtgemeinde sein und soll dieselbe die entstehenden
Kosten behufs Reinigung c zu übernehmen haben

Korreferent Bei diesem Paragraphen kann ich nur
bemerken daß da no von der Fertigstellung des Kanals
gesprochen wird nach meinem Wunsche das Wort womög
lich eingefügt würde Wir wissen alle daß bei Bauten
sehr leicht Überschreitungen stattfinden in Folge ungünstiger
Witterungsverhältnisse c und wenn dann dann das Wort

womöglich nicht dasteht könnten sehr häßliche Sachen
entstehen

Stadtbaurath Lo Hausen Ich halte den Zusatz für
recht bedenklich Es ist zwischen der Intendantur und der
städtischen Behörde über jedes Wort lang und breit ver
handelt worden und die Intendantur würde aus dem Zusatz
entnehmen daß die Entwässerung nicht zur rechten Zeit
fertig sein soll Wir können mit der größten Bestimmtheit
bis zu dem festgesetzten Termin der sehr hinausgeschoben ist
den Kanal fertig stellen und ich möchte bitten den betref
fenden Passus nicht zu ändern

Stadtv Friedrich Ich kann nur aussprechen daß
ich ganz entschieden gegen alle solche Einschiebsel bin Wenn
wir den Zusatz machten könnte möglicher Weise der Kanal
erst in 10 Jahren fertig sein

Referent verliest hierauf den zweiten Paragraphen
des Inhaltes daß der Militärfiskus sich verpflichtet für
die Kanalanlage die nachweislich entstehenden Kosten nach
Fertigstellung des Kanales an die Stadtkasse zu zahlen
Es kommen davon einige kleinere Beträge in Abzug die
genau fixirt sind In dem dritten Paragraphen ver
pflichtet sich der Militärfiskus in den fraglichen Kanal
Niederschlagswasser und Wirthschastswasser nicht aber mensch
liche und thierische Exkremente abzuführen und als Entschä
digung für die von der Stadt übernommene Unterhaltung
auf die nächsten 5 Jahre alljährlich vom 1 Juli 1883 an
gerechnet postnumerando 2 Prozent der Anlagekosten an die
Stadtkasse zu zahlen

Korreferent Bei der Stelle die von den thieri
schen Exkrementen u s w handelt wünschte ich hinzugesetzt
und sonstige Sinkstofse Ich bin der Meinung daß in

dem betreffenden Paragraphen nicht klar genug ausgedrückt
ist daß nur Wirthschaftswasser hineingeleitet werden darf
und dazu gehören doch nicht Schlammtheile u s w

Stadtrath Jordan spricht sich gegen den Zusatz aus
Stadtv Roth Ich meine auch der Zusatz den Herr

Justizrath Göcking wünscht geht zu weit Wenn keine
Sinkstofse hineingeleitet werden dürfen so darf auch kein
Wirthschastswasser hineingelassen werden was nicht filtrirt
ist denn jedes Wirthschastswasser hat Sinkstoffe Bassins
zum Abklären wird man doch nicht verlangen Ich halte
den Paragraphen für genügend

Korref Wenn gesagt wird es ist jede einzelne Bestim
mung bereits dergestalt mit der Intendantur fest besprochen
so daß jede Aenderung eine große Gefahr in sich schließt so ist

eigentlich meine Aufgabe ziemlich überflüssig Ich will in
der Sache zugeben daß mit dem Wort Sinkstoffe etwas
sehr weit gegriffen ist und ich würde eine Einschränkung
meines Amendements mir sehr gern gefallen lassen Aber
so gut wie thierische und menschliche Exkremente genannt
sind mit demselben Rechte würden auch dergleichen andere
Stoffe zu nennen sein wie Kartoffelschalen Küchen und
Fleischreste und Kohlstrüuke

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Ein theurer Sonnenschirm Vor Kurzem

hat bekanntlich auch die Wittwe des bereits 1877 in einem
stillen Badeorte der Schweiz verstorbenen Blanc sich ans
immer von den Reichthümern trennen müssen die dieser
als Pächter der Spielbanken von Homburg und Monaco
erworben hatte Blanc selbst spielte zwar seit vielen Jahren
nicht mehr sollte aber doch einmal dem Spiele Opfer brin
gen die ihm durchaus nicht zum Vergnügen gereichten
Und daran war seine Ehehälfte Schuld Eines Tages
machte Blanc mit seiner Gattin von Homburg aus einen
Ausflug nach Wiesbaden Seine allezeit getreue Hausehre
hatte in Homburg ihren Schirm vergessen und verlangte
von Blanc daß er ihr in Wiesbaden einen andern kaufe
Unmuthig über die Zerstreutheit und nicht zu bannende Ver
geßlichkeit seiner Frau trat Blanc in einen eleganten La
den wo er nach langem Feilschen einen Schirm für 80 Fr
kaufte Diese Ausgabe ärgerte ihn und er faßte daher den
Entschluß sich in Irerchö öt HuMÄnts die dem Schatten
spender gewidmeten 80 Fr wieder zu holen Sein Erscheinen
im Spielsaale erregte Aufsehen Von allen Seiten eilten
Diener herbei um dem Bankgewaltigen einen Stuhl an
zubieten eine Aufmerksamkeit die aber Blanc mit dem
Bemerken ablehnte daß er nicht lange verweilen würde
Er setzte nun zwei Goldstücke auf Schwarz und gewann
damit war bereits der Griff des Schirms bezahlt Blanc

Der Präsident fuhr etwas ärgerlich dazwischen
das stete Zurückstellen Emmys gegen den Bruder reizte ihn

Besser unbedeutend sein als eine Bedeutendheit nach
Art des Lieutenant Arthur die der Kuckuck hole
Uebrigens hasse er der Regierungspräsident soge
nannte bedeutende und geistreiche Frauen und eben weil
sie das alles nicht sei seine Wahl auf Emmy gefallen

Jung sei sie freilich noch und eben darum habe er ge
zaudert doch nun müsse die Entscheidung getroffen werden
Ueberdies sei es ihm recht daß seine Frau die Kraft und
Elastizität der Jugend besitze von der er hoffen könne sie
werde auch dann noch ausreichen wenn das Alter von
dessen Nahen er Gottlob noch keine Anzeichen verspüre ihn
gebrechlich und der Pflege bedürftig machen würde

Mit unsäglich erleichtertem ja mit stolzem Herzen und
unter den wärmsten Versicherungen ihres Dankes verließ
die Wittwe ihren gütigen Freund Was würde Emmy zu
der doppelten Freudenkunde sagen und Arthur

Dieser war der Schreckensbotschaft auf dem Fuße ge
folgt er hoffte immer noch in der Heimath irgend
welche Hilfe in seiner verzweifelten Lage zu finden doch schon
am Abend mußte er in seine Garnison zurück und dort
würde in den nächsten Tagen die Entscheidung fallen

In dumpfem Brüten versunken saß er da als seine
Mutter eintrat Er hatte sich nicht viel von ihrem Besuche
im Nachbarhause versprochen denn er kannte des Präsidenten
Abneigung gegen ihn allein ihre strahlenden Augen ver
riethen schon die gute Botschaft ehe sie dieselbe aussprach

und dann brach auch bei Arthur der Jubel durch und
die Wittwe versank so gänzlich in das Wonnegefühl ihrem
Liebling neuen Muth und neues Leben eingeflößt zu haben
daß sie erst dann an die von dem Wohlthäter gestellte Be
dingung dachte als sie einen Widerschein ihrer eigenen
Freude auf Emmys Gesicht gewahrte die still und mit ge
falteten Händen neben ihnen stand

Nun folgte also der zweite Punkt ihrer Mittheilung
die Bedingung des Regierungspräsidenten dessen

ehrenvoller Antrag
Wortgetreu berichtete sie die Bedenken die sie geäußert

die Gründe mit welchen er diese widerlegt Stolz sprach

sie von der nie geahnten Ehre die ihnen widerfahren von
dem Glück das endlich nach vielen schweren Jahren ihr zu
erleben vergönnt sei Und Arthur bei dem der Wechsel der
Stimmungen stets ein sehr rascher und der sich wie vom
Rande des Abgrunds in letzter Stunde gerettet vorkam
unterbrach sie oft mit Neckereien und Scherzen

Emmy aber stand regungslos mit weitgeöffneten Augen
die immer größer wurden und horchte auf das was ihre
Mutter sprach bis ihre Wangen immer mehr erbleichten
und sie nach einem wankenden Versuch einen Sitz zu er
reichen zusammengebrochen wäre hätte ihr Bruder sie nicht
aufgefangen

Wer hätte das je von unserer unromantischen Emmy
gedacht meinte er indem er die Ohnmächtige auf das
Sopha niederlegte

Die Überraschung und Freude waren wohl zu groß,
sagte die Mutter ich hätte aber gedacht sie könnte sich
besser znsammennehmen

Und als Emmy wieder zu sich kam was sehr bald
geschah waren ihre ersten Worte eine Art von Entschuldi
gung so viel Aufhebens gemacht zu haben sie war es
so ungewohnt daß man sich um sie Sorge machte

Daraus bat sie ihre Mutter ihr nochmals die ganze
Unterredung mit dem Präsidenten zu wiederholen Sie
hörte zu ohne sie zu unterbrechen dann frug sie mit einer
Stimme deren Beben sie nur mit Mühe bekämpfte ob
keine Möglichkeit sei daß der Regierungspräsident von der
Erfüllung jener Bedingung absehe

Daran sei nicht zu denken entgegnete die Mutter ver
stimmt durch die unerwartete Opposition wenn anders
man Emmys geknicktes Wesen als solche bezeichnen konnte

der Präsident wolle am folgenden Morgen selbst kom
men sich das Jawort zu holen um erst dann Arthurs An
gelegenheiten zu ordnen und letzterer der während der
Unterredung ein paarmal aus und eingegangen nd be
hauptet hatte Emmy erweise sich als gründlich prosaisch
daß sie ihren ersten Antrag mit so kühler Überlegung auf
nehme fuhr jetzt heftig dazwischen Es scheine ihm
als vermöge seine Schwester gar nicht das ihr dargebotene
Glück zu begreifen und sie schwanke sogar es anzunehmen

ließ indeß zwei Goldstücke stehen und diese gingen verloren
Vier oder fünfmal wiederholte sich derselbe Vorgang
Blanc gewann immer den ersten Coup verlor aber auch
regelmäßig den zweiten und konnte somit nicht an das er
sehnte Ziel gelangen Darüber ward er erst recht böse er
verdoppelte fortan jedesmal seinen Satz die Farbe jedoch
welche er mit seinem besonderen Vertrauen beehrte war
nicht die welcher das Glück günstig war Fünfhundert
Francs hatte er bereits verloren als er sich den früher
stolz zurückgewiesenen Stuhl bringen ließ sich niedersetzte
und seine Brieftasche herausnahm Ein Tausend Francs
billet wurde sofort von der Bank verschlungen einen Augen
blick daraus war dem ersten ein zweites gefolgt Blancs
Stirn war in Schweiß gebadet sein Portefeuille war ge
leert und er mußte da er jetzt der Bank ernsthaft auf den
Leib rücken wollte bei derselben eine größere Summe ent
lehnen Er rührte sich nicht von der Stelle versäumte die
Stunde des Diners und als um 11 Uhr Nachts das Spiel
zu Ende war kostete ihm der Schirm seiner Frau 71000 Fr I
Beschämt wie ein auf frischer That ertappter Sünder ver
ließ er den Saal und in seinem innersten Wesen gedemü
thigt kehrte er nach Homburg zurück Frau Blanc saß
schweigsam neben ihm sie wagt es nicht zu sprechen um
nicht Vorwürfe hervorzurufen die im Hinblick auf ihre
Vergeßlichkeit nur zu berechtigt gewesen wären

Bozen Unterschlagung von Liebesbriefen All
gemeines Aufsehen erregt die vor einigen Tagen erfolgte
plötzliche Amtssuspendirung des beim hiesigen Postamte
angestellt gewesenen Postamts Assistenten Ritter v A
gegen welchen Tags darauf auf Grund der gemachten Er
hebungen die strasgerichtliche Untersuchung eingeleitet wurde

Schon seit geraumer Zeit wurden da und dort Klagen über
verloren gegangene beziehungsweise den Adressaten nicht
zugekommene Briefe ohne Geldinhalt laut und waren diese
Briefe immer meist solche deren Adresse die Züge einer
weiblichen Handschrift trugen Es mußten sich viele Herren
die in zarten Liebesbanden schmachteten dadurch gegen den
Briefmarder schützen daß sie den Auserkorenen ihres Her
zens für nöthige Korrespondenzen Eouverts zur Verfügung
stellten aus welchen die Adressen von den männlichen Em
pfängern selbst geschrieben waren Als aber endlich die
Klagen immer mehr überhandnahmen und der Verdacht
durch vorwitzige Aeußerungen des Postamts Assistenten zur
Gewißheit wurde drangen die übrigen Postbeamten in den
Ober Postverwalter die Sache energisch in die Hand zu
nehmen und die Folge davon war die oben erwähnte Sus
pendirnng des aus allgemein geachteter Familie stammen
den Postamts Assistenten Ritter v A und die Einleitung
der Untersuchung welche jedenfalls geheim durchgeführt wer
den wird da einem umlaufenden Gerüchte zufolge durch
etwaige öffentlich gemachte Aeußerungen des Beschuldigten
die Ehre und der Ruf manches Mädchens der besten Fa
milien arg gefährdet werden und unberechenbares Familien
unglück angerichtet werden könnte

Berlin Kölnische Feuerversicherungs
gesellschaft Wie man uns mittheilt war die Chinin
fabrik der Firma C F Böhringer u Söhne in Mannheim
die wie wir gemeldet haben ein Opfer der Flammen ge
worden ist mit Maschinen Apparaten Geräthen und Vor
räthen nur in Höhe von 472 000 versichert an welcher
Summe pro rata eines jeden Gegenstandes und Werthes
Partizipiren die Berlin Kölnische Feuerverstcherungs Gesell
schast mit 130 000 die Union mit 170000 die
Silesia mit 172 000 Vom Brande betroffen sind

mehr oder weniger die Extraktions und Mühlenräume je
doch dürste der Schaden verhältnißmäßig nicht bedeutend sein
und für den Antheil der Berlin Kölnischen Fenerversicherungs
gesellschaft nach Abzug der Rückversicherung jedenfalls die
Summe von 8000 nicht überschritten werden Berli
ner Börsen Courier vom 19 Aug 1881 Abend Ausgabe

wo sie doch wisse wie die ganze Existenz ja das Dasein
ihres Bruders davon abhänge Das stehe aber fest er wolle
sich lieber eine Kugel durch den Kopf jagen als die Schmach
überleben kassirt zu werden und noch dazu jetzt wo ihm
die Rettung so nahe gewesen

Da raffte sich Emmy auf Versündige dich nicht
durch so schreckliche Worte Arthur sagte sie und legte
bittend die Hand auf seinen Arm beruhige dich du
sollst mit mir zufrieden sein

Dann ging sie auf ihr Zimmer
5

Es war gegen Abend Mutter und Sohn genossen zu
sammen im Gärtcheu hinter dem Hause die letzten Stunden
vor Arthurs Abreise

Es war dem jungen Manne lieb seinem Wohlthäter
und künftigen Schwager jetzt nicht vor Augen treten zu
müssen wenn der das nächste Mal wiederkäme vielleicht
zur Hochzeit der Schwester würde es weniger peinlich
sein ihm gegenüber zu stehn

Umsomehr aber mußte er seine Mutter vollständig mit
allen seinen Angelegenheiten vertraut machen damit sie in
seiner Abwesenheit das Geschäftliche mit dem Präsidenten
abwickele der nichts von Arthurs Anwesenheit wußte

Unterdessen schlich Emmy leise die Treppe hinunter
und überzeugt daß die Ihrigen ihre Abwesenheit nicht be
merken würden ging sie schüchternen Schrittes hinüber zum
Nachbarhause

Noch nie hatte sie allein dessen Schwelle übertreten
und auch in Begleitung der Mutter nur wenige Male

Mit zitternder Stimme verlangte sie den Präsidenten
zu sprechen und wurde sofort zu ihm geführt Den gan
zen Wortlaut ihrer Unterredung den ganzen Verlauf dieser
Zusammenkunft hatte mein Freund wohl niemals erfahren
Genug daß Emmy an die Großmuth ihres Bewerbers
appellirte daß sie ihm ihre Liebe zu einem andern gestand

freilich ohne diesen zu nennen Es war ja nicht ihr
Geheimniß allein und wie sollte das zaghafte Mädchen es
wagen dem erzürnten Vater den eigenen Sohn als seinen
Nebenbuhler zu bezeichnen

Fortsetzung folgt
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Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 12 Juli cr wird hiermit

zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für den östlichen Theil der Ackerstrafze und den daran aus
grenzenden Theil der Dessauerstrasze festgestellte neue Baufluchtlinie nunmehr endgültig
estgesetzt ist da Einwendungen gegen die Angemeffenheit der bezüglichen Baufluchtlinie

innerhalb der vorgeschriebenen präclusivifchen Frist von vier Wochen bei uns nicht ange
bracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Plan
während der nächsten 4 Wochen in dem Polizei Sekretariate II Zimmer Nr 16 zur Eiu

cht ausliegt
Halle a/S, am 17 August 1881 Der M agistrat

Steckbrief
Gegen den Kaufmann Robert Weinreich bisher in Döllnitz welcher flüchtig ist

ist die Untersuchungshaft wegen bezüglichen Bankerutts verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern
Halle a/S den 19 August 1881 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

N

10
10
10
10
10
10

4

4

4

4

7,50
8,75
9,25

10
10,75
12
13
S,50

9,50

12,

9,
22,

bester UsrÄvaiba
I Kuatomsla

vorMAl orl Kontos
keinster Is,nt LsMn
ko Möinstsr
sollt Är disoiier Nooes
vor iiZI OonAe Iliee
keiner LanetwnK kes
feinster Iioperis, Ibee
boodkeinster Mandarin eeoo

Llios
4 beste Qualität rein entöltes

Laoitopnlver
Loste beil Lanernbutter 25 kd Xnbel

nkträZe von 20 Ns rl und darüber worden
kraneo und Zollfrei naob Zan Dsutsodland vor
sandt Osntsobe Banknoten und Lrioknarken in
AablunA Aenoinmen Ilo unsere Produkts sind
an Ort und Stelle von unseren eigenen Vaotoreisn
ausZevväblt und wird tur vollständiAste keinbsit
und riobtiZstos Kvwiobt die Aowissenbaktosts
0arantio Ksleistot

Ds ist unser Bestreben unsere Kunden in
ssäer Iliv siebt völlig ukrisclen ustellsn und bit
ten wir siob durob einen robeaukraA u über
SUASN

liotterdain ViMstrasse 98 u 100

rei iI1isse uetion
Donnerstag den 25 d Mts Vor

mittags 19 Uhr versteigere ich Schulberg 6
eine Parthie Möbel als

Sopha Spiegel Bettstellen mit Ma
tratzen Federbetten Schränke Kü
chengeschirr n v a m

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Mittwoch den 24 August cr
Bormittags 9 Uhr

versteigere ich hier grotze Wallstratze
Terrasse folgende provisorische Gebäude
1 einen Wintersalon
2 ein Musikorchester
3 ein Gartenbüffet

gegen sofortige baare Zahlung
Halle a/s, den 22 August 1881

Gerichtsvollzieher

Brennmaterialien
Pretztorfsteine Briquettes Zwickaner
und Weftph Steinkohlen Holzkohlen
Holz u s w billigst bei

Arisch geriincherten Rheinlachs ff
Spick Aal Gelse Aal ff Bücklinge
nene Sardinen k I kuile Helgoländer
Kronen Hnmmern nnd frische Wiener
Würstchen empfiehlt

ar Ulrichstraize 27
MöhleN Berkauf
Eine Mühle mit 4 Mahlgängen mit

dazu gehörigem Reinigungsgang neuester Kon
struktion in einer Stadt an der Bahn
starke Wasserkraft gutes Absatzgebiet ist
wegen Kränklichkeit des jetzigen Besitzers unter
günstigen Bedingungen bei fester Hypo
thek und geringer Anzahlung sofort zu Ver
kaufen Offerten befördert die Exped
Bl unter H G

Cm nnlgclmiles Haus
in der Nähe der Bahn ist mit 2 bis
3909 Thlr Anzahlung zn verkaufen
Zu erfragen bei Haasenstein H Vogler in
Halle a/S

Gute Speisekartoffeln
verk die Oekonomie gr Bra uhausgasse 30

Bettstelle mit Matratze u Keilkissen zu
verkaufen gr Ulrichstraße 7

wel
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Bergmann Nikolaus Wehr aus Heiligeustadt
cher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Eisleben
abzuliefern

Halle a/S den 19 August 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 23 Jahre Statur untersetzt Kleidung helle Sommermütze brauner Stoss

rock hell schwarz gestreifte Sommerhose rindlederne Stieseln

Lehrerinnen Seminar zn Halle a/S
Das zu Abgangsprüsungen berechtigte Lehrerinnen Seminar in den Francke schen

Stiftungen beginnt einen neuen Kursus am 6 Oktober d I Die Anstalt bereitet zur
Ablegung der Lehrerinnen Prüfung für höhere mittlere und Elementarschulen vor Prospekte
und sonstige nähere Auskunft ertheilt Inspektor d h Mädchenschule

I

Direktor IHalle a/S Albrechtstratze 32 Ende der Sophienstraße
Am 1 Sept beginnt ein neuer Eursus im Handnähen Flicken Stopfen

Sticken und allen feineren Arbeiten
Kleidernähen Maßnehmen Schnittzeichnen Zuschneiden Garniren it

alte Kleider können moderuifirt werden
Maschinennähen Wäschezuschneiden Schnittzeichnen der gesammten

Kinder Dameu und Herrenwäsche vollständige Wäscheconfeetion
Combinirter Cnrfns für Deutsch Literatur Buchführung e
In dem mit der Schule verbundenen Pensionat finden auswärtige Damen

vorzügliche und billige Penston
Anmeldungen bei der Oberlehrerin Frl

Gewerbe n Mußrie Ausstellmg Ml
ZK MiTÜS N

Am Sonntag den 38 August Abends 6 Nhr
wird nnsere

geschlossen und

Freitag den 2 September Mittags 12 Uhr
aeleaentlich der auf unserem Ansstellnngsplahe zu ver

anstaltenden G NR die

welche vom B bis NR dauert er
öffnet werden

Der Borstand

Halle Halle
Lircus iiuä

Heute Montag u morgen Dienstag

Anfang 5 Uhr u 8 Uhr
Mittwoch den 24 August unwiderruflich letzte Abschieds

Vorstellungen Ansang 4 u 8 Uhr k

Täglich

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswar te 6

2 Hobelbänke mit Werkzeng zu verkau

en Geiststraße 58Afcheneimer von 1,50 an empfiehlt
S Knappe Geiststraße 37

Kinderwagen neu billigst zu verkaufen
Langegasse 1

Getragene Kleidungsstücke kauft Königstr 19
Gebrauchte Stiefel und

Schuhe kauft
Hallgasse 9 am Markt

Lta rksL a lzi lk
Ein in der Weizenstärkefabrikation mit

Klebergewinnung Wiener Leim tüchtiger
Fachmann kaufmännisch gebildet in der
Getreidebranche bewandert mit Hochprima
Referenzen wünscht den Posten eines Fabrik
leiters in einer Stärkefabrik oder eine seinen
Kenntnissen entsprechende Stellung Offerten

ud H 1564 1 bef ZKHannover

Tüchtige Manrer
aber nur solche sucht

Halle a/S Bernburgerstratze 36
Ein junger gewandter Bäckergeselle findet

Stelle SchülerShof 12
Einen Lehrling

der die Buchbinderei erlernen will

zum 1 Oktober gesucht Wo
Exped d Bl

Ein

jetzt oder
sagt die

gesucht

kräftiger Laufbursche wird
Rathhausgaffe K

Kettnerburschen und ar
beitsame Mädchen erhalt
1 September Stell durch

alter Markt 3K
Kcllnerbursche fof gesucht ein Kellner Bier

aus Rechnung 1 Okt tücht Mädchen sür
Haus u Küche suchen u finden Stelle durch
Frau V II vr gr Schlamm 10s, Part

Junge Mädchen geübt auf Knaben Gar
derobe erhalten dauernde Beschäftigung

Leipzigerstraße 101

Nä hmäd chen a Wäsche gef Graseweg 5 p
Eine geübte Maschinennäherin

Graseweg 5 Igesucht

Ein ordentliches Stubenmädchen welches
die Wäsche versteht auch nähen kann wird
zum 1 Oktober gesucht bei

Frau Landgerichtsdirektor V Kuuowski
Königstraße 20 L

Ein Dienstmädchen sür küche u Haus
arbeit sucht zum 1 Okt Lang egasse 2b p

Ein ordentl Mädchen aus Herrenarbeit
geübt s ucht Rannisch estraße 16

Ich suche zum i Oktober ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus und ein Kin
dermädchen welches im Nähen und häusl
Arbeiten bewandert ist

Frau Prof
Mühlweg 3

auch außer den Markttagen frische feinste
Amtsbntter von Dienstag früh an täglich
2 Mal frische Rebhühner im

gr Brauhausgasse 28/29

u ZonLvIen
in Gyps und Elsenbeinmasse am billigsten in

der Fabrik Geiststraße 37

Ein hübscher

Schnnrrbart
ist die schönste Zierde des Jünglings Ohne
Schnurrbart keine Liebe bei den Mädchen
ohne Schnurrbart kein Kuß Wem der
Schnurrbart noch fehlt der bestelle sich gleich
eine Dose Mnstaches Balsam
und er wird staunen über den Erfolg

Alleiniger Versandt durch Panl Bosse
Frankfurt a/M Schillerstr 12 Per Dose
mit Gebr Anw 2,20 bei Eins od Nachn

Hofpr Stiicker s Red
Prof Beyschlag 10 b

u s Vertheid
Peterfen Schuld

Ein Mädchen wird gesucht
Merseburgerstraße 39 p

Ein ordl Mädchen findet fof gute Stelle
durch Ii V itckIvr Trödel 9

Mr den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt m Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Gesucht eiu anständiges Dienstmädchen von

14 bis 16 Jahren bei 1 Kind Dorotheen
straße 2 II zu sprechen Nachmittags von 2
bis Uhr

Ein tüchtiges Mädchen im Kochen erfahren
zum 15 Sept gesucht Rannischestr 7

Ein anst Mädchen reinl u ehrl wird z
Aufwartung ges zu ers in der Exp d Bl

Köchin Haus und Kindermädchen finden
Stellen d Fr Nohnsteitt gr Klausstr 28

Eine tüchtige Waschfrau sucht Wäschen
außer dem Hause täglich i

Breitestraße 4 im V orderh p r
Ein j Mädchen aus anst Familie welches

schneidern waschen und plätten kann wünscht
zum 1 Oktober eine Stelle als Stuben
mädchen Näheres Töpferplan 5

Eine Köchin in gesetztem Wer smcht einen
leichten Dienst Näheres Gütchenstraße 7

Mr den InserareutheU veraurwor äich
M Uhlemann m HaLs

Hierzu eine Beilage
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